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Nr. 14 Leipzig, den 26.09.2009

Gemeinsame Pressemitteilung ver.di und GEW

Streik am 28. Mai in den Kindereinrichtungen des Eigenbetriebes
Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt Dresden

Alle Erzieher/innen des Eigenbetriebes Kindertageseinrichtungen der Stadt Dresden sind für
Donnerstag, den 28. Juni 2009, von den Gewerkschaften ver.di und GEW zum Streik aufgerufen.
Über die Hälfte der Kindereinrichtungen der Stadt Dresden wird ganztägig geschlossen bleiben.

Die betroffenen Eltern wurden in Briefen vom Streik informiert und gebeten, ihre Kinder nicht in die
Kindereinrichtungen zu bringen.

Mit dem Streik wollen ver.di und GEW die kommunalen Arbeitgeber zu Tarifverhandlungen über einen
Gesundheitstarifvertrag zwingen. Die Arbeitgeber verweigern nun schon seit Monaten die Aufnahme
von Verhandlungen, obwohl ihnen die Situation der Erzieher/innen und Sozialarbeiter/innen und deren
dringendes Anliegen nach mehr Gesundheitsschutz bekannt sind. „Wir haben immer wieder zur
Aufnahme von Verhandlungen aufgefordert. Dass wir sie jetzt über Streiks erzwingen müssen, liegt in
der Verantwortung der Arbeitgeber“, unterstreicht Erik Molkenthin, Fachbereichssekretär Gemeinden
von ver.di Dresden-Oberelbe. Er ist sich sicher, dass der Großteil der Eltern das Anliegen der
Beschäftigten unterstützt. Hunderte Unterschriften dafür seien in den letzten Wochen bereits
abgegeben worden. In vielen Gesprächen haben ver.di und GEW deutlich gemacht: „Es geht auch um
die Qualität der Betreuung. Große Gruppenstärken durch zu wenig Personal und damit einhergehend
Lärm und Stress belasten nicht nur die Erzieher/innen, sondern auch die Kinder.“

Hinweis für die Redaktionen:

Die streikenden Erzieher/innen versammeln sich etwa ab 7:00 Uhr im Streiklokal im
Gewerkschaftshaus am Schützenplatz 14. Dort besteht die Möglichkeit für Bilder und Interviews mit
Betroffenen. Gegen 9:00 Uhr findet vor dem Gewerkschaftshaus eine kurze Kundgebung statt.

Rückfragen zum Streik und Interviewfragen richten Sie bitte an:

Wera Lindner, Organisationssekretärin GEW, unter 0351 438590

Erik Molkenthin, Fachbereichssekretär Gemeinden ver.di Dresden-Oberelbe, unter 0351 4947633


